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...Ihr sympathisches Autohaus
seit über 50 Jahren

„Verschleiß in allen Teilen“
Herbert Knebel begeistert mit seinem Soloprogramm in der Stadthalle

viele Anekdoten aus der
„Siedlung“ mitgebracht. So
zum Beispiel von Manuel Fi-
scher aus dem Souterrain. Ei-
ne „Mischung aus Pumuckl
und Cyrano de Bergerac“, der
sein Erbgut massenweise als
Samenspender an die Frau
gebracht hat und nun von sei-
nen Nachkommen heimge-
sucht wird. „Was andere ver-
schleudern, hat er artig zur
Bank gebracht“, kalauerte
Knebel.

Mit einem „asiatischen Ent-
spannungswochenende im
Sauerland“ ging es weiter. Als
der Seminarleiter die Kurs-
teilnehmer aufforderte „zu
spüren, wie der Atem den
Raum füllt“, dachte Knebel
nur: „Hoffentlich haben hier

auch alle die Zähne geputzt,
nicht dass die Rauchmelder
angehen.“

Für Aufregung sorgte der
Fund einer Bombe aus dem
Zweiten Weltkrieg in Nach-
bars Garten. Dass der Spreng-
meister bei deren Entschär-
fung nicht ums Leben kam,
habe er allein Herbert Knebel
zu verdanken. „Denk daran,
der Tommy hat Linksgewin-
de!“

Auch musikalisch hatten
Knebel und Ostmann einiges
zu bieten. Als E-Gitarrist hat
Knebel „Den Bluesdruck“
und mit seiner Version des
Beatles-Hits „When I’m 64“,
bei Knebel „Wenn ich 94
bin“, zog er am Ende noch
einmal alle Register. ahk

schirm zur Wand steht, är-
gerte sich Knebel.

In diesem Sinne ging es
munter weiter durch den
Abend. Knebel hatte noch

sei. Doch Ehefrau Guste mei-
ne, hier müsse Abhilfe ge-
schaffen werden. Sie verord-
nete dem Gatten Wassergym-
nastik. Im Kurs machte er
sich allerdings gleich unbe-
liebt, als er seine Mitstreite-
rinnen mit „Na, ihr Arthrose-
bomben“ begrüßt.

Schlafprobleme bekam das
Ehepaar Knebel, als es das
Schlafzimmer ins ungenutzte
Arbeitszimmer verlegte. Das
konnte doch nur an der
schlechten Energie in dem
Raum liegen. Helfen sollte
Herr Ying Yang vom benach-
barten China-Restaurant mit
„Sheng Fui“. Das Ehepaar
schlafe jetzt zwar wieder gut,
störend sei nur, dass der Fern-
seher nun mit dem Bild-

Dieser Abend sei doch ein Ge-
ben und Nehmen, begrüßte
er die Gäste. „Ihr habt mir das
Eintrittsgeld gegeben und ich
habe es genommen.“ Aber
Knebel hatte durchaus auch
etwas zu geben.

Alle 20 Jahre ließe er sich
medizinisch durchchecken,
ließ er sein Publikum wissen.
„Der Arzt hat mir mehr Be-
wegung verordnet, da steht
Aussage gegen Aussage.“
Überhaupt habe man jenseits
der 50 doch „Verschleiß in al-
len Bereichen“, wusste Kne-
bel. Selbst an die Bückware
im Supermarkt käme man
nun nicht mehr ohne Weite-
res heran. Wie gut, dass die
hübsche Verkäuferin dem
„Steif-Tier“ gern behilflich

Verden – „Im Liegen geht’s!“
lautet das neue Motto von
Ruhrpott-Rentner Herbert
Knebel alias Uwe Lyko. Am
Donnerstagabend war er mit
dem gleichnamigen Solopro-
gramm zu Gast in Verden.
Wie die Fans es lieben, jagte
ein Gag den anderen, sodass
das Publikum in der ausver-
kauften Stadthalle gar nicht
aus dem Schmunzeln heraus-
kam. Abgerundet wurde das
Programm durch die musika-
lischen Einlagen von Gitarrist
Ozzy Ostermann (Georg Gö-
bel-Jakobi).

Herbert Knebel präsentier-
te sich wie gewohnt: Hose bis
unter die Achseln, dicke Bril-
le und die obligatorische
blaue Kappe auf dem Kopf.

Im Sitzen geht’s bei Her-
bert Knebel auch.

Kletterparadies
für Katzen

Da möchte man doch Katze
oder Kater sein. Zwei kom-
plette Räume mit komfor-

tablen Kratzbäumen konnte
das Verdener Tierheim für

seine Pfleglinge neu einrich-
ten. Finanzkräftige Unter-

stützung erhielt die Einrich-
tung von (vorne v.l.) Frank

Riemann, Firma Struppy, Su-
sanne Billeb, Fressnapf, so-

wie von der Stiftung der
Kreissparkasse Verden, ver-

treten durch Dr. Beate Patol-
la und Sylke List. „Für uns

und unsere Tiere ist das En-
gagement eine große Hilfe“,
freute sich Vorsitzende Elke
Dykhoff (hi.) über die Spen-
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Tuunkönig
PLATTDEUTSCHES UT HOHENAVERBERGEN Na Gebröder Grimm

weern scholl, de sien Kopp an
deepsten in‘n Sand stecken
könn. De Tuunkönig wör lis-
tig un he krööp int Muuslock
un rööp wedder: „König bin
ick, König bin ick.“ Dor kanns
woll weten, dat all de Vagels
fünsch wörn. Se sän: „Denn
Bedreger lat wi in sien Muus-
lock verhungern. De Uul
schall uppassen, dat he nich
wegkummt. De kennt sick
dor up beste mit ut, he fangt
jo uk Müüs.“ De Uul seet nu
up Wacht. Aver he wör dor
sleeprig bi un dach, wenn du
een Oog to maakst, kanns du
noch mit dat annere uppas-
sen. So möök se maal dat ee-
ne Oog to un maal dat anne-
re. Denn föllen ehr beide
Ogen to un de Tuunkönig
witsch ehr weg un versteek
sick in‘n Busch. As de annern
Vagels dor achterkömen,
können se sick eerst gornich
betemen.

De Uul draff sick von do an
bi Daag nich mehr sehn la-
ten. Se is bloot noch in
Schummern un in Düüstern
ünnerwegens.

Dat güng üm een wichtige
Saak, dat güng üm de Politik.
Se wolln ehrn König wählen.

Na langet Beraatslaan kö-
men se övereen, dat de jüm
ehr König weern scholl, we-
cke an hööchsten flegen
könn. Dat scholl nu foorts los-
gahn, eder dat düüster wör.
Se wolln jo avends wedder
Tohuus ween. Up Kommando
güng dat los. Een lüttje Vagel
de noch keen Naam harr,
woll uk mitmaken. He harr
sick in dat Fedderkleed von
denn Adler versteken. De Ad-
ler könn up hööchste flegen,
benah bit na de Sünn. De
nöhm em mit. De annern Va-
gels mössen dat flegen all öhr
bottgeven, se können nich
mehr. As de Adler dat andrö-
ög, lööt he uk na un kehr üm.
Sien lüttje Mitfleger wör jo
utgerauht. De nöhm dat
wohr un flöög noch wat hö-
ger un rööp: „König bin ick,
König bin ick.“ All Vagels
wolln dor nix von weten.
„Dat is Bedrug“, sän se.

Se beraatslaan noch maal
un beslöten nu, dat de König

also uk bi Vagels. Vör alln is
dat na harte, kole Winter,
wenn ne masse Deerder dot-
gahn sünd. Aver de Winter-
verluste sünd meisttiets na‘n
Johr wedder utgleken. De Tu-
unkönig is egentlich jümmer
fiedeel. He singt uk in‘n Win-
ter un hüppt up‘n Holtklump
rüm.

Aver wi kummt de Tuunkö-
nig to sienen Naam? Dat hett
mien Opa mi vertellt.

All Vagels ut de Goorns, ut
de Fuhrn, von Felln, von de
Wischen un ut‘n Water harrn
sick versammelt. Wecke
harrn een wiete Anreis hat.

VUN OTTFRED TESKE

Na dat Goldhähnchen is de
Tuunkönig de tweetlüttste
Vagel hier in de Gegend. He is
een bruunen Vagel mit‘n kot-
ten hochstellten Steert. He
hett eene lude Stimm. As ne
Muus huscht he an de Eer un
dör siede Twieg. In usen
Goorn könnt wi em jümmer
beluurn. All in‘n Oolthochdü-
ütschen sä man to em lüttje
König. Von de fiefunseventig
Tuunkönigsoorten is bloot
een Oort in de Olen Welt.
An‘n Daag un in Schummern
hett he et hill un hollt sick ge-
ern an de Eer un in Bodden-
nöögde up. Smorns kann
man sien Luut all bitieden
wohrnehmen. He is luut, as
wenn he de annern upwe-
cken well.

De Tuunkönigkeerls baut
dree bit seß Nester ton Utsö-
ken för de Froonslüüd. Dat
kann nich jede beden. In
günstige Steden, wo et veel
Nohrung gifft, hebbt de
Keerls denn uk twee oder
dree Wievken. So wat gifft et

IM BLICKPUNKT

Verden – Zahlreiche Mitglie-
der trafen sich jetzt zur Jah-
reshauptversammlung des
Partnerschaftsvereins Ver-
den-Saumur im Akzent Ho-
tel Höltje. Dieses Mal muss-
te satzungsgemäß der Vor-
stand für einen Zeitraum
von zwei Jahren neuge-
wählt werden.
Alle Amtsinhaber stellten
sich ein weiteres Mal zur
Verfügung: Bestätigt wur-
den die erste Vorsitzende
Ines Hoffmeyer, ihre Stell-
vertreterin Marie-Odile
Zepp, Kassenwartin Karin
Fastenau, Protokollführer
Dr. Frank Paeper und als
Pressewartin Marie-Christi-
ne Wittek. Den erweiterten
Vorstand bilden Sylvie Ha-
cault-Stuppenhagen und
Karl-Heinz Brüning.

Die Termine und Aktivitä-
ten des Vereins sind auf der
Homepage www.partner-
schaftsverein-verden-sau-
mur.de zu finden.

Saumur-Verein
bestätigt
seinen Vorstand

Mitwirkende für Kindermusical gesucht
Verden – „Zwei Dinge, die für
einander geschaffen schei-
nen, verbindet jetzt die evan-
gelische Musikschule Con-
Takte in Verden für junge
Teilnehmer“, kündigt Leiter
Andreas de Vries Großes an.
Kinder zwischen fünf und
zwölf Jahren treffen sich jede
Woche dienstags, von 16.15
bis 17.45 Uhr, um sich als
„Mucki“ (Musical-Chor-Kin-
der) singend und/oder thea-

terspielend dem Thema Musi-
cal zu nähern. Nun sucht die
Gruppe weitere Mitstreiter.
„Dabei sind sowohl nur sin-
gende als auch nur theater-
spielende Kinder willkom-
men. Dem jeweils anderen
Fach können sie sich bei den
wöchentlichen Proben, in de-
nen jeweils beides Platz fin-
det, nähern“, betont de Vries.

Die Übungen münden in
der Regel in jährlich zwei

kleine Aufführungen des
zum Teil selbst erarbeiteten
Musicals.

Bei Anmeldung bis Ende
März ist eine singende Teil-
nahme am laufenden Projekt
noch möglich. Dabei können
sich die Neuen in Ruhe schau-
spielerisch orientieren und
gleichzeitig voll einsteigen.

Die nächste Musicalauffüh-
rung findet am Sonntag, 23.
Juni, statt. Für die Teilneh-

mer sind auch die General-
probe am Freitag, 21. Juni,
und die lange Probe am 11.
Juni, dem Dienstag nach
Pfingsten, wichtige Termine.

„Wir freuen uns auf jedes
neue Gesicht auf unseren
Bühnen“, betont Con-Takte-
Leiter de Vries. Interessenten
melden sich bitte unter Tele-
fon 04231/9047545 oder per
E-Mail an angeli-
ka.schmitz@con-takte.de.

Verden – Die Hauptkonfir-
manden des verbundenen
Pfarramts St. Nikolai und St.
Johannis stellen sich mor-
gen, am Sonntag, um 18
Uhr, in der St. Johanniskir-
che vor. Zum Thema „Taufe
– Gottes Ja zu dir“ gestalten
die Jugendlichen die inhalt-
lichen Elemente.

Auf einer Freizeit in
Worpswede haben sie alle
Texte geschrieben, eine Pre-
digt verfasst und Rollenspie-
le geprobt. Pastor Marko
Stenzel, Vikarin Anne Elise
Hallwaß und die jugendli-
chen Teamer aus der Ge-
meinde werden sie dabei be-
gleiten. Die musikalische
Gestaltung übernimmt die
Kirchenband Tunefish.

Die Gemeinde freut sich
auf einen bunten und fröhli-
chen Gottesdienst, zu dem
besonders die Familien der
Konfirmandinnen und Kon-
firmanden herzlich eingela-
den sind.

Konfirmanden
stellen sich
morgen vor

Verden – Eine 19-jährige
Fahranfängerin hat am
Donnerstagnachmittag ei-
nen folgenschweren Auf-
fahrunfall verursacht. Nach
Angaben der Polizei war sie
auf der Kreisstraße 27, die
von Verden nach Eissel
führt, unterwegs gewesen.
An der Einmündung der
Weserstraße habe sie ein
haltendes Fahrzeug zu spät
bemerkt und war aufgefah-
ren. Durch den Aufprall zog
sich die Unfallverursacherin
leichte Verletzungen zu.
Der Fahrer des haltenden
Wagens, ebenfalls ein 19-
Jähriger, kam unbeschadet
davon. Die Höhe des ent-
standenen Schadens wird
von der Polizei auf rund
7000 Euro beziffert.

Fahranfängerin
übersieht Auto

Verden – Beim Entladen ei-
nes Möbelwagens ist ein 64-
jähriger Möbelpacker am
Donnerstagmorgen bestoh-
len worden. Wie die Polizei
mitteilte, nutzte ein 18-Jäh-
riger die Gelegenheit und
entwendete aus dem unver-
schlossenen Führerhaus des
Lkw einen Rucksack. Zeu-
gen verfolgten den Dieb er-
folgreich und konnten ihn
an die Polizei übergeben.

18-jähriger
Rucksackdieb
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